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kürzer mid jdolzliclier zugespitzt sind, der Leib aber stärker oder

dicker ist. Die Legeröhre ist hervorsteliend und mit vielen

langen und kurzen. a\ agereebl ab^telle^den gelblichen Haaren be-

setzt. Ich muß auuelmien. daB das $ sehr trüge ist: ich l)al>e

es noch niemals (liegend angetroireii. wiewohl ich heuer mehr

als oO ,J au ein mid derselben Stelle ling. Mehie Verniuthung.

es iruichle virljcicjil in der Morgendilnimerung tliegen. erwies sich

als irrig. Maini uuti Weil» sind Langsehläler. Einmal Hei es mir

ein. die Ränder der Granilblöcke mit dem Jsetze abzustreilen.

und siehe da. nach kurzer Zeit saßen zwei dunkle Tliierchen

(Uirin. ein j und ein $ xon Biit. paulella.

Zur Lepidopteren-Faiina
der Pi'oviuzen Ost- und AVestineusseu

vou A. Kielen.

(Furtsetzuiig zu Seite 35G cIl's Jalir^. IS'Ji d. Zt;_^)

Durch einen fast sechsjährigen Aulenthall in der Pi(i\iuz

Westpreußen (1802—1808), mit dem Wohnsitz auf der Feste

Courbiere bei Griuidenz, lün ich in die Lage versetzt, dem obigen

Artikel eine Fortsetzung zu gelien. Außer einigen, iiach Maß-

uabe des Schmidt-CirfMitzenlterg'bchen Verzeichnisses'') i'ür die ge-

nannte Fauna neuen Arten, erlaube i<']i mir auch alle dieJLMiigen

Thiere aufzuführen, welche mir in der Provinz Ostpreußen, in

•der ich über 16 Jahre gesammeil. nie zu Gesiclit gekommen sind,

woraus sich eine Verschiedenheit der Famien beider Provinzen

ergeben wird.

Das von mir in AVestpreußen untersuchte Gebiet ist ein

sehr beschränkles, insofern als dabei nur di(^ Feste Courbiere,

deren Bastione mid Glacis. die Umgegend von Graudenz, die

Gegenden von Slremotzin. Gruppe und Sartow iiz. die OberlVirsterei

•) Die Miikrolepidoptcren der Provinz Preußen.

SieU. cnfomol. Zeit. 1907.
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Juinnii Ijei Ganisee und der Seebadeort Zoppot nebst Umgegend,

in TJctrac-bt kommen.

Thecla betulae L.

In Ostpreußen babe ieb bettdae niebt beobaclitet. Hei (irau-

denz. namentlieb in den mit Plbuimenbüinnen l)esetzten Bastions-

li(ifen der Feste Courl)ierc war betulae keine seltene Erscheinung.

Fbigzeit im August und Anfang September.

Polyommatus alciphron Rott.

.,Wobl überab, bei Danzig niebt selten, im Juni und Jub-'',

so berielitet 1862 Dr. Schmidt (die Makrolepidopteren der l^ro-

vinz Preußen). Ich sab und ting erst 1894 einige Exemplare

dieser Art auf einem Kirchhofe im Glaeis der Feste am 24. Juni.

Polyommatus dorilis Hfn.

Diesen in Westpreußen an allen von mir untersuchten

Lokabläten gemeinen Falter habe ich in der Provinz Ostpreußen

niemals beobachtet.

Lycaena polysperchon Berg.")

Schmidt: „Die bei Danzig nicht seltene Frühlingsgeneration

Polysperchon Berg, konnte ich bis jetzt bei Elbing nur in einem

Exemplar auffinden. *• In Ostpreußen, namentlich bei Spaudienen,

wo die Sommerform argiades Pall. eine häufige Erscheinung ist,

kam mir polysperchon niemals zu Gesicht. Dagegen habe ich

letztere auf den Wällen der Feste in den Jahren 1895 und 1896

im Mai in beiden Geschlechtern mehrfach angetrolien.

Lycaena icarus Rott., $ caerulea Fuchs.

Diese hübsche weibliche Form ist auf den WäUen der Feste

von Ende Mai bis Mitte Juni keine seltene Erscheinung.

") Ich bin der Ansicht, daß in wissenscliaftlichen Abhandlungen

bei Aufführung der Formen einer Art die Frühlingsfonn der Sommer-

lorm voranzustellen ist. Auf die Prälixe lege ich mit l>r. Seitz (Stctt.

entom. Zeit. 1891 8. 17. 4B. i?70) nacli -\^ie vor geringen Werth,

Stelt. entoaiol. Zeit. 1897.
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Lycaena bellargus Rott.

Es \\ar für mich eino freudige UebeiTasohung, als ich den

in Ostpreußen vergeblich gesuchten prächtigen Bläuling auf iWn

vorgenauntcn Festtnigswällen'"'} zum ersten Male in Natur beobaclilen

konnte. Er lindel sii-li hier im Juni und wieder im August

zahlreich voi- und im weiblichen Geschlechte mit zunehmender

Idauer i>esiäul»ung Ins zur lMH'm ccroitna Esp., diese einschließend.

Ebenso sah ich hier zahllose Iudivi(hien der

Lycaena coridon Poda

zum ersten .Male lliegen. Flugzeit Mitte Juli bis in den Sep-

tember. Varietäten fand ich nicht, doch ting ich einzelne rjQ

von ansehnlicher Größe, bis !}8 mm Flügelspannung.

*) Auf don 200 Fuß über dem Wasserspiegel der Weichsel lagern-

den Wällen und Wallgängen der Bastione der Feste Couvbiere, iianient-

Jich auf dem am Weichselufer gelegenen Bastion I, dessen Hof (Obst- und

Gemüsegarten) ich gepachtet hatte, entwickelte sich im Frühjahr und

Sommer eine Flora von solcher Fülle und Mannigfaltigkeit, wie sie mir

bisher noch auf keiner Wiese Ostpreußens oder des Kheinhindes vor-

gekonmien ist. Dementsprechend war auch die Mannigfalligkcit der

Fauna. Beispielsweise zeigten sich in Bastion I. und seiner nächsten

Umgebung

:

P. machuvn; A. crutaegi; P. Irassicae, rapac. ntipi, daptiiUvc^ A. var-

damines: L. sinapis; C. hyale; R. rhamni; T. liclutac, ruht: P. iloiilis. phlaeas;

L. pdhjspcrchoii. i\ arijiades. firrfus (gemein), astrarche, ictirus (gemein),

$ caerulea, tcUartfus (gemein), c. ceronus, corydon (gemein), argiolus,

minima, semiargus; V. prursa, C. album, pohjchloros, urlicae, io, alalanlu,

cardui; M. cinxia; A. selene, diu, lalonia, niole, papitia: S. seinelc: P. meyera

(gemein): E. janira. lu/peranfkus; C. arcania. pamphiUis (gemein): .S. alccav:

S. carlhami, alveus, malrae (gemein): A'. hif/es: IL tliaumas, /ineoln (gemein),

sylvanus, comrna; H. liguslri-^ »S. liliac; M. fuciformis; J. sla/ices: '/.. achiUvm-

(gemein), trifolii (gemein), filipendahie. peuccdani; S. irrorc/la, L. coinplaiKi,

futarella; A. aulica (Raupe gemein): 1). setcnifica (Raupe gemein), P. sii»i-

lis; Ji. ruht (Raupe gemein); /'. huccpluda; P. anachorela: G. dirasu: A. dveris,

frideiis, aurivoma, rumicis (gemein): .1. poli/y<>Hfi. fimlria. dur/iir. pronuha,

orloiia, (ihscura (gemein), C. niyruin. .rdulhugrapha. siitiiilans (gemein).

exclamalionis (gemein), trilici (gemein), seyelum (gemein), prasina; j\l. Icu-

cophaea, dissimilis, brassicae, persicariae^ allicolon, oteracea^ genistae; dentinu,

trifolii, reliculatd. chri/soiana: I). coinpla. ciipsincolii: A. lestacea; H. laleriliii,

monnf/lypha, hasilinrri. lithoxylca (gemein), siihlusiris, didyina, siriyilis, lico-

loria, alriplicis; L. ulbipuncUi, litharyijria; C morphcus, qtiadripuitetala,

umhiyno: A. Irayopoyinis (gemein): A". fuhago, v. ßavescens; 0. ruhiginca;

Slctl. cnloiiiol. Zeil. 1S97.
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Lycaena minima Fuessl.

Nach Schmidt: ,,Alsus W. V. Ein Paar Exemplare bei

Rastenburg, ein Exemplar bei Gilgenburg.'-' Ich fing das erste

Stück dieser Art am 17. (i. 94 auf einem Wallgange des

Bastion I der Feste, ein zweites Sttick entkam mir. In späteren

Jahren ist mir minima nicht mehr zu Gesicht gekommen.

Vanessa io L.

Stett. entom. Z. J891 S. 357.

Meine damals ausgesprochene Erwartung, daii io in Zukunft

als große Seltenheit Ostpreußens nicht mehr werde angesehen

werden können, hat sich bestätigt. Sie ist seitdem an ver-

schiedenen Orten betroöen worden und ieh seilest habe das Thier

in den Jahren 1893 und 1895 bei meinem Aufenthalte in Cranz

in der Nähe des Waldhauses und auf dem Grinzer Wege in der

ersten Hälfte des August- in mehreren Exemplaren gefangen.

Aber auch in Westpreußen seheint io keine Seltenheit mehr zu

^^ciu. Ich sah in Bastion I der Feste in den Jahren 1891 und

1897 sowohl überwinterte Exemplare Ende April, als auch frlM-he

iui August. In demselben Monat des Jahres 1890 konnte ich

io auch am Strande bei Zoppot in der Nähe \on Adlershorst

in Mehrzahl beobachten.

N. salcllitia; S. Ululiu-; X. sociu; A. conspillaris: C. umhratica., F. IriplasUt,

chri/sitis, gamma; II. (cneliata; A. lucluosa (gemein)-, A. trahealis (gemein),

E. mi (gemein), fjhiphica (gemein): C. fraxini, elocata, nupta; B. fnliginaria;

II. cahan'a: II. roslralis: B. parlhenlas; A". striata; T. fimlrialis (gemein):

J. liileularia (gemein), perochraria, acersata, immorata, luridala. ornala

(gemein) j T. amala (gemein): A. grussitlariafa, adustata; C. puran'a;

S. Junaria, Idralunarin, E. Iiiteulala; B. (/emmaria. seleiiaria, crepuscularia;

E. atomaria; H. nanaria; Ph. glarearia (gemein), clathrata (gemein)-

E. murinaria (gemein): 0. limitala (gemein), lipunctaria (gemein)^ L. halte-

rala; A. plagiata; C. ocellala, siterala, vesperlaria. flucluata. montouata,

ferrugala.^ designata. sociata. hilineata (gemein), aquata, E. ohfotigala,

irriguata, vetwsata, revlaiigulata.

Also ppr. 180 Arten, von denen mindestens 100 als Raupen in

Bastion I. ihre Nährpflanzen gefunden haben werden.

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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Satyrus alcyone Schiff.

Diesen von mir in Oslprenßeii — nach Schmidt soll er l)ei

Rasteultiirii Aorkommeii — niemals gesehenen Falter fand it-h im

Graudenzer Stadtwalde, namentlich in den an die Schießstände

grenzenden Kiefernbeständen alljährlich im Juli in großer Menge.

Fararge maera L.

Maera hatte ich in Ostpreußen nur einmal bei (Ir.-Raum

beobachtet. Als ich im Jalu'e 1889 die sächsische Schweiz be-

suchte, war ich daher überrascht von der Menge der hier tliegen-

den maera und nahm mir auch einige Stücke mit nach Königs-

berg. Ebenso gemein, wie in Sachsen, seheint aber die Art auch

in Westpreußen zu sein. Wenigstens iand ich den Falter in der

Jammier Forst'') bei Garnsee am 14. Juni 189G überaus zahl-

reich vor.

Spilothyrus alceae Esp.

Von dieser von mir in Ostpreußen nicht beobachteten

Hesperide ling ich ein Exemplar am 12. Mai 1898 und ein

zweites am 25. Juli de^-selbcn Jalnes in Hastion 1. bez\\ . im

Glacis der Feste.

Syrichtus carthami Hb.

1894 fand icli je ein Stück dieser Art am 24. Juni. 1895

am 20. Mai und 19. Juli, auf dem Kirchhofe im Glacis der Feste,

in Ostpreußen nicht beobachtet.

Macroglossa fuciformis L.

Auch diese von mir in Ostpreußen nicht beol)achtete Art

ling ich 1895 in mehreren Exemplaren, am 12. Mai auf dem

Kirchhofe wie vor und am 19. Juli desselben Jahres in Bastion 1.

der Feste.

*) Die Oberiörsterc'i Jammi besuchte ich voniehmlicli der Caiabeu

wegen, weil ich gehört hatte, daß dort an verschiedenen Stellen sog. Fang-

gräben sicli belandeii. Einige Excursionen im Juni und Juli ergabeii

denn auch den in Ostj^reußcn vorgeblicli gesuchten Cnralns iiuirf/iiuifis

in zahlreiclicn Exemplaren.

Stett, entoniol. Zeif. 1897.
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Zygaena achilleae Ep.

Auf den Bastionen und im Glacis der Feste alljährlich sehr

zahlreich von Mitte Juli his Mitte Auiiust.

Zygaena trifolii Esp.

Ebendaselbst in Menüe v^on Ende Juli l»is Mitte August.

Zygaena var. peucedani Esp.

p:beudaselbst 1894. 1H0() und 1S97 mehrere Exemplare

Ende Juli. Am 20. 7. i)4 peucedani'^ in Begattung mit fUi-

pendulae-2- Auch bei Zoppot fand ich peucedani am iS. August.

Achilleae, trifolii und peucedani sin<l mir in Ostpreußen niemals

/u Gesicht gekommen.

Arctia aulica L.

Die Kaupen im A})ril alljährlich i^ahlreich in Bastion 1 der

Feste C. au niederen Pflanzen. Es gelang mir jedoch nur, ein

Paar Stücke zur Verpuppung zu bringen, da die Thiere wenige

Tage nach Einbringung in den Raupenkasten mit Pilzen behaftet

zu Grunde gingen. Auch erhielt ich von einem Dutzend in

meinem Hausgarten auf den Rasen frei ausgesetzter ausgewachsener

Raupen nur einen Schmetterling, der am Gartenzaum aufgekletlert

A\ar. Dagegen habe ich den Spinner frisch ausgekrochen im

Grase des Wallganges des Bastion I Ende Mai und Anfang Juni

in den Vormittagsstunden mehrfach gefunden. Die erzogenen

Exemplare erschienen am 2. und 12. Juni.

Deprana cultraria F.

p]in Stück am 12. 8. 96 auf der Königshöhe bei Zoppot.

In Ostpreußen nicht beobachtet.

Mamestra chrysozona Bkh.

Von dieser von Grentzenberg als selten bezeichneten Art

fand ich 1894, 1895 und 1897 am 5., bezw. 2., bezw. 16. Juli

je ein Exemplar an Baumstämmen auf der Feste C. Hofmann

giebt als Flugzeit Mai und Juni an. In Ostpreußen nicht

beobachtet.

Sfeff. entomol. Zeit. 1S97,
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Dianthoecia compta B.

Auf der Feste Couvbiere und deren Glacis alljährlich zahl-

reich Ende Juni und im Juli an Zäunen gefunden. In Ostpreußen

nicht beobachtet.

Hadena lithoxylea F.

Grentzenberg berichtet: „Ueberall, genieiu l)ei Dauzig."'

Das von mir in Ostpreußen nicht beobachtete Thier scheint in

Westpreußen allerdings gemein zu sein; ich selbst fand alljährlich

die Eule an Gartenzäunen auf der Feste Courbierc von pjide

Juni bis Ende Juli in zahlreichen Exemplaren.

Hadena sublustris Esp.

Von dieser tiir die ot^\- und m estpreußische Fauna neuen

Ucule/ia fand ich vier Stück. 1894 am 17. und 18. Juni, 1895

am 24. Juni, 1<S*)7 am 25. Juni je eins, sämmtlich an Garten-

zäunen auf der Feste C'ourbiere.

Xanthia citrago L.

Nach Grentzenberg: ..Ziemlich selten, seit 1853 nicht mehr

bei Danzig beobachtet, 29. 8. Insterburg.-^ Ich habe citrago

in Ostpreußen nicht gefunden, dagegen erbeutete ein Herr aus

Königsberg im August 1895 mehrere Exemplare in der Forst bei

Gr.-Raum am Köder. Am 15. August 1897 fand ich selber

ein anscheinend frisch ausgekrochenes Exemplar an einem Baum-

stamme im Glacis der Feste Courbiere.

Orrhodia rubiginea F.

Grculzenberg: ..Als Seltenlicit einmal 2<S. 9. l<S5(i hei

Zoppot. In einzelnen E\eni})laivn Itci Domnau und Gilgcnburg.''''

Ich rund ein Sliick am 24. 9. 1H92 in IJaslicn I lU-v Feste

Courbiere.

Xylomiges var. melaleuca View.

Von dieser ^eücueu Form fand icii 1894. 1895 und 1897

je ein Exemplar am 29. .\pril, bezw. 14. und 17- Mai aij

Stett. entomol. Zeit, lö97.
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ßretierzäunen auf der Feste Courbiere, In Oslpreußen wurde

meines Wissens bisher weder diese Varietät noch die Stammform

conspicillaris beobachtet.

Astroscopus sphinx Hfn.

Am 21. Oktober 1894 fand ich ein ,^ im Glacis der Feste

Courbiere an einem Baumstamme. In Ostpreußen ist mir diese

Art niemals zu Gesicht gekommen.

Heliaca tenebrata Sc.

Grentzenberg berichtet: ,, Selten, seit 1853 nicht mehr bei

Dauzig gefunden. Glittehnen bei Bartenstein." Ich habe tenebrata

in Ostpreußen nicht beobachtet, aber auf den Wällen des

Bastion I der Feste Courbiere ting ich 1895 und 1896 in den

Nachmit tagsstunden des 20., bezw. 28. Mai je ein Exemplar dieser

Art. Die Thiei'e waren sehr flüchtig und hat mir ihr Einfangen

viel Mühe gemacht.

Acontia luctuosa Hb.

In Ostpreußen habe ich das Thier niemals gesehen, auf den

AVüllen der Feste Courbiere, namentlich des Bastion I, war es

gemein. Flugzeit von Mitte Mai bis Anfang Juni und von Ende

Juli bis Mitte August, also sicher in zwei Generationen. Nach

Grentzenberg war luctuosa auch bei üanzig nicht selten. Ebenso

war die folgende in OstpreuBeu nicht beobachtete

Agrophila trabealis Sc.

auf den AVällen des Bastion I in der zweiten Hälfte des Juli

alljährlich zahlreich vertreten.

Catocala elocata Esp.

Von dieser Art ting ich am 19. 9. 93 und um 9. 8. 96

je ein Exemplar an Baumstämmen in meinem Garten auf der

Feste Courbiere. Sie fehlt in dem Grentzenberg'schen Verzeich-

nisse, ist also neu für die ost- und Mcstpreußische Fauna.

Stett. entomol. Zeit. 1897.
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Helia calvaria F.

In dem ersten Nachtrage zu seinem Verzeichnisse berichtet

Grentzenberg, daß er von dieser vor 1869 in Preußen (Provinzen

Ost- und Westpreußen) niclit beobachteten Helia seitdem all-

jährlich drei bis zwölf Stück durch Kaehtfang im Park zu

Krohnenhoff (bei Danzig) vom 2(3. 6. bis 13. 8. erhalten habe.

Ich trat' das erste und einzige Exemplar dieser x\rt an einem

Gartenzaun (Feste Courbiere) sitzend, am 2i. August 1892.

Acidalia marginepuuctata Goeze.

Diese i'ür die ost- und westpreußische Fauna neue Acidalia

fand ich 1893 am 22. -Juni. 1895 am 12. Juni und 27. Juli.

189(5 am 9. und 22. August, letzteres bei Zoppot, alle übrigen

auf der Feste Courbiere an j{retterzüunen.

Zonosoma quercimontaria Bastelberger.

Am 22. 8. 93 und am 12. 8. 9() ling ich von dieser

Form auf einem mit jungen p]ichen bestandenen, der Königshöhe

bei Zoppot benachbarten Berge je ein Exemplar, das ich nach

der Beschreibung von Bastclberger für quercimontaria halte.

Viinciala fand ich sowohl in Ostpreußen (C'ranz). als in "West-

preußen (Graudenz) Ende Mai bis Mitte Juni.

Boarmia crepuscularia Hb. var.'- ) tristis Riesen.

Ein auffallendes Thier, alle Flügel fast einfarbig, auf der

Oberseite dunkelgraubraun mit einer weißen gewellten Satiuihnie,

auch die Unterseite verdunkelt. \o\\ dieser Form traf ich am

13. April 1897, Vormittags, beim Passiren des von der Feste

Courbiere nach Graudenz durch das bewaldete Glacis führenden

Promenadenweges zwei Exemplare au Baumstämmen sitzend.

Da ich zu einem 'l'ermin zu erscheinen hatte, auch mit Fangglas

nicht versehen Mar, so ließ ich die Thiere, in der Hoflnung sie

später am Tage an ihren Ruheplätzen noch vorzufinden, zunächst

•0 Stett. ent. Z. 1891 S. 17.

Sieft. entomol, Zeit. 1S97.
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unbelielligl. Am Nachmittag saß jedocli nur das eine Exemplar,

ein $, noch an derselben Stelle, das zweite war verschwunden

und trotz aller Mühe nicht mehr aufzufinden,

Phasiane glarearia Brahm.

Diese für die ost- und westpreußische Fauna neue Art fand

ich alljährhch im Mai und Juni und wieder im Juli und August

ziemlich zahlreich auf den Wällen und Wallgängen des Bastion I

der Feste Courbiere. Glarearia erscheint hinsichtlich der Stärke

der gelben Bestäubung der Flügeloberseite ebenso veränderlich

wie clathrata, welche hier im Frühjahr und Sommer gemein ist.

Eubolia murinaria F.

Murinaria fand ich im Mai und Pünde Juli l)is Mitte August

alljährlich zahlreich an den vorgenannten Orten. Murinaria fehlt

in dem Grentzenberg'schen Verzeichnisse und ist daher ebenfalls

neu für die ost- und westpreußische Fauna.

Ortholita moeniata Sc.

Auf einem der Königshöhe bei Zoppot benachbartem Berge,

wo Sarothaninus stark vertreten, ist moeniata im August gemein.

In Ostpreußen habe ich diesen Spanner nirgends beobachtet.

Ortholita bipunctaria Schiff.

Auf den Wallgängen des Bastion I der Feste Courbiere in

der zweiten Hälfte des Juli bis Mitte August alljährlich zablreich

vertreten. In Ostpreußen nicht beobachtet.

Anaitis plagiata L.

Auch diese in Ostpreußen nicht beobachtete Art war an

dem voi-genannten Orte, ferner im Glacis der Feste Courbiere

und auch bei Zoppot im Juni und wieder im August nicht selten.

Cidaria aquata Hb.

Von dieser meines Wissens bisher in Ost- und West-

preußen nicht beobachteten, also für die Fauna dieser Provinzen

Stett. entomol. Zeit. 1897.

©Biodiversity Heritage Library, www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



324

neuen Art"'\) fand ich am 1. und 2. August 1892 je ein Exeni-

])lar auf dem Kirchhofe im Glaeis der Feste Courbiere und ein

drittes Stück am 26. Juh 189^ au einem Gartenzaune auf

der Feste.

Eupithecia irriguata Hb.

Grentzenberg berichtet in dem ersten Nachtrage seines

Verzeichnisses: „Laut Mittheihnig des Herrn Dr. Ad. Speyer liat

der Acrstorbene Herr x. Tiedemann ein Exem2>]ar bei Danzig

gefangen.^' Ein zweites ganz frisclies Stück fand ich am

14. Mai 1896 an einem Baumstamme in Bastion 1 der Feste

Courbiere. Ebendaselbst sah ich im Mai 1897 an einem Bretter-

zaun ein Stück, das mir entkam.

Eupithecia venosata F.

Nach Grentzenberg: „Sehr selten bei Danzig und Raslen-

burg, von mir an ersterem Orte nicht beobachtet." Ich fing am

9. Juli 1892 diese Art. Das Thierchen saß an einem Bretter-

zaun auf der Feste Courbiere.

Schöneber"-. im Februar 1898.

*) Wie aus dem Jahrgange 1889 der Stett. entom. Zeit., Seite 341-,

ersichtlich, Iwlicf sich die Makrolepidopteren-Faniia der Provinzen (»st-

und VVOstpreußen auf 843 Arten-, liierzn treten nunmehr noch folgende:

Iladeiia sullusiris, Colocala cloviila. Acitltilin »Htri/hirpiDictaUi. Eiiloliu

mnrinaria und Cidaria (Kjudltt.

Stell, entomol. Zeit. 1897,
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